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Protokoll
1.) Begrüßung durch Rudolf Hofer

166 aktive Spieler. Die Tendenz ist steigend. 
Walter Kastner, Josef Kreutz, Manuel Mendl, Tunc Hamarat Günther Flitsch und Wilfried Spiegel lassen sich aus privaten bzw. beruflichen Gründen entschuldigen.
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Anwesen waren: von links nach rechts: Helmut Flatz m(Salzburg), Rudolf Hofer (Ö-Fernschachreferent, Bruno Stadler (Kärnten), Hermann Galavics (Burgenland), Patric Lehnen (Gast), Rüdiger Löschnauer (Gast), Wolfgang Riemer (Wien), Ing. Karl Huber (NÖ) und Werner Salamon ( Gast und nicht am Foto)
Unter sehr angenehmer Atmosphäre wurde viele Diskussionen abgehalten.

Folgende Änderungen der Regeln bzw. Statuten wurden bestimmt:

Passusänderung in den Statuten bzw. Regeln.

Sanktionen: Wenn ein Spieler, dass Nenngeld nach 3maliger Mahnung nicht bezahlt wird er vom Turnier gestrichen (ohne Wertung) und für 1 Jahr gesperrt. Sollte es danach zu einer Neuerlichen Verfehlung diesbezüglich kommen wird der betreffende Spieler für 5 Jahre gesperrt und es werden alle Spiele in diesem Turnier für ihn genullt.

Weitere Passusänderung bzw. Ergänzung:

Bei ungebührlichem Verhalten gegenüber Spieler, TD oder Referenten kann der Spieler vom TD oder vom Bundeslandreferenten für das Turnier gesperrt werden und eine weitere Sperre für 1 Jahr vom Bundeslandreferenten verhängt werden. Bei einem weiteren vergehen danach wird der Spieler für 5 Jahre gesperrt und seine Partien werden wieder genullt.


2.) Zum zweiten Mal sollen die Funktionen des nationalen Fernschachvertreters (derzeit Rudolf Hofer) und der ICCF-Delegierte (derzeit Tunc Hamarat) im Mai 2013 gewählt werden. Diese Wahl soll wieder für zwei Jahre gelten in Anlehnung an den ÖSB) Diskussion über wie soll die Wahl abgehalten werden.

Wahlführer: Ing. Karl Huber

4 Wochen vor dem Treffen (06.April 2013) müssen alle Interessenten sich bei Ing. Karl Huber per Email mit einer persönlichen Vorstellung und Begründung warum er für diese Position kandidiert melden. Diese Meldungen werden bis spätestens 10.April 2013 an alle Fernschachreferenten von Ing. Karl Huber versendet. 
Stimmberechtigt sind alle Fernschachreferenten und der ICCF-Delegierte von Österreich.
Referenten die nicht am Treffen teilnehmen können ihre Stimme per Email an Ing. Karl Huber bis spätestens 3.5.2013 12.00 Uhr abgegeben. 
Vorort wird mit Handzeichen abgestimmt. Zuerst wird über den nationalen Referenten danach über den ICCF Delegierten abgestimmt. Die Mehrheit siegt. zB. 3 Stimmen für den einen 4 für den anderen und 2 enthalten sich reichen auch die 4 Stimmen. Es müssen keine 50% der Stimmberechtigten erreicht werden. Es kann also vorkommen, dass nur eine Stimme abgegeben wird und dadurch der Referent bzw. der Delegiert bestimmt wird.
3.) Berichte von den Bundesländern 

Oberösterreich (Manuel Mendl) gab es keine offizuielle Erklärung wie es um das Fernschach in OÖ steht. Grundsätzlich konnten allerdings  die Fernschachlandesmeisterschaften gestartet werden und sind im vollen Lauf. 

Vorarlberg: hier erhielt ich von Wilfried Spiegel einen Bericht per Email:

Vorarlberg hat nach wie vor eine kleine aber sehr engagierte Anzahl von Fernschachspieler - was auch dokumentiert wird, das bei der laufenden BLMM drei Bretterwertungen gewonnen wurden
und auch die anderen alle in Spitzenrängen sich klassierten.
 
Einige Spieler sind sehr aktiv und auch recht erfolgreich - dies sieht man auch an der ÖFSM - derzeit liegen die Vorarlberger auf den Rängen 2, 3 + 5 durch Spiegel Wilfried, Gregor Kleiser und Gerhard Walter.
dazu kommen die erfolgreiche Auftritte in den Österreichischen Auswahlen, sei es bei Länderkämpfen, oder beim der derzeit laufenden EM-Semifinale.
 
Ein schöne Erfolg sehe ich auch darin, das es auch gelungen ist die zweite Vlbg. LEM durch zu führen trotz einiger Mühe die notwendige Anzahl an Spieler zusammen zu bekommen. Die LEM läuft derzeit mit
einem recht spannenden Turnierverlauf und mit zwei Sieganwärtern - neben Titelverteidiger Spiegel Wilfried hat auch Gregor Kleiser große Chancen auf den Titelgewinn. Erfeulich auch das es mit Peter Notegger
und Albert Hämmerle zwei neue Spieler an dem Bewerb teilnehmen.
 
Vorarlberg hat erstmals 3 Spieler mit einer Elozahl über 2300 dank der starken Leistungen von Gregor Kleiser, und nach der ersten IM-Halbnorm durch Gerhard Walter, zeichnet sich eine weitere Halbnorm
für Wilfried Spiegel beim EM-Semifinale ab.
 
Weiterhin besteht ein sehr gutes Verhältnis zum Vorarlberger Schachverband - wenn auch derzeit durch einen Umbau der Homepage, keine Möglichkeit besteht direkt Berichte auf die Homepage zu stellen.
Grund ist die Umstellung auf einen neuen Server, damit verbunden sind noch einige Umstellungen notwendig bis wieder alles reibungslos läuft. Wir sind aber zuversichtlich schon bald wieder vollen Zugriff
zu haben um so weiter für das Fernschach zu werben und weitere Spieler dafür zu interessieren.
 
Nach wie vor ist unser größtes Ziel eine größere Basis für alle Bewerbe zu bekommen (BLMM, LEM) derzeit können wir ja trotz unserer Erfolge immer nur mit großer Mühe, die Bewerbe vollständig besetzen.

Wien
aus gesundheitlichen Gründen konnte Wolfgang Riemer in den letzten Monaten leider keine Aktivitäten setzten. Eine Besserung ist allerdings in Aussicht und damit auch wieder die Möglichkeit aktiv am Fernschachgeschehen zu arbeiten. Für die derzeit laufende WR. Fernschachmeisterschaft wird ein Bulletin geschrieben.

Burgenland
Trotz weniger Spieler ist die Mannschaft aus dem Burgenland qualitativ sehr stark. Einige neue Spieler kristallisieren sich nun als Fernschachvielspieler heraus. Die neue Homepage ist seit Juli aktiv. Eine eigene FS-Seite (neben Jugend, Damen, Senioren etc.) wurde eingerichtet. Es soll zumindest alle 2 Monate ein Bericht vom FS-Referenten erfolgen. Die Unterstützung durch den verband ist sehr gut!

Kärnten
Erstmalig gelungen die Fernschachlandesmeisterschaft zu starten und auch sehr zuversichtlich für die kommende 13.BLMM eine Mannschaft stellen zu können. Verbandsunterstützung ist sehr gut. Nenngelder werden ausnahmslos für die Mannschaften vom Verband übernommen.

Salzburg
Hat das Glück eigentlich 2 Referenten zu haben. Günther Bolda unterstützt nach wie vor Helmut Flatz. Einige neue Spieler konnten für das Fernschach gewonnen werden und somit ist eine Mannschaft für die 13.BLMM gesichert. Die Homepage wird gerade überarbeitet. Helmut Flatz (Schiedsrichter und Trainer) nimmt Fernschach in seine Tätigkeit als Trainer immer wieder auf und motiviert dadurch Nahschachspieler Fernschach zu spielen.

Niederösterreich
Fernschachlandesmeisterschaft läuft in vollen Zügen. 2/3 sind abgeschlossen. Sieger kristallisiert sich noch nicht heraus nach wie vor viel noch offen.  
8x im Jahr erscheint ein Fernschachbericht von Karl Huber.
Anzahl der Fernschachspieler ist in NÖ hoch. Die zweithöchste Anzahl in Österreich!
Verband unterstützt das Fernschach wo es geht. (Nenngeldübernahmen bei Mannschaftsturnieren) 

Steiermark
Günther Flitsch hat seinen Rücktritt von der Funktion als Fernschachreferent mit April 2013 angekündigt. 



4.) News ICCF-Bericht durch Tunc Hamarat Vorgetragen von R.Hofer

Uwe Starosky hat uns folgenden Kurzbericht übersandt:


ICCF Kongress 2012
Der folgende Bericht ist ein kurzer Überblick über die wichtigsten Ereignisse und Entscheidungen des Kongresses 2012 in Pretoria (Südafrika). Die Punkte sind nicht in der chronologischen Reihenfolge aufgeführt. 

 Ehrungen und Auszeichnungen

Senior International Master

Heinz Polsterer

Klaus Rogetzer

Großmeister

Christian Muck

Allen neuen Titelträgern herzlichen Glückwunsch!

Regeländerungen

SIM-Normen

SIM-Normen werden in allen Turnieren, die ab dem 01. 01. 2013 starten, neu berechnet. Für eine SIM-Norm wird künftig eine Elo-Performance von 2.525 erforderlich sein, bisher war eine Elo-Performance von 2.500 erforderlich. Dies bedeutet, dass im Normalfall für eine SIM-Norm ein halber Punkt mehr erzielt werden muss. 

Die Neuregelung trägt dem Umstand Rechnung, dass der SIM-Titel den halben Weg zwischen dem IM- (Elo-Performance von 2.450) und dem GM-Titel (Performance von 2.600) markieren sollte.

40 Tage Regel:

Wenn ein Spieler 40 Kalendertage lang nicht zieht, kann die Partie für diesen Spieler auf Antrag des Gegners als verloren erklärt werden. 

Neu ist folgender Zusatz: 

Sofern der andere Spieler diesen Antrag nicht innerhalb von weiteren 40 Kalendertagen stellt, kann die Partien durch den TD als 0:0 gewertet werden. 

Turniere: 

Champions League: 

Bei einer Abschätzung ist künftig eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von EUR 10,-- zu zahlen, bei einem Widerspruch EUR 20,--. Diese Gebühr wird zurück gezahlt, falls dem Antrag statt gegeben wird

Chess960:

Es wird jährlich ein Chess960 - Weltcup durchgeführt. 

Ab 2014 soll es außerdem eine eigene Wertungszahl für Chess960 geben. 

Junior World Cup:

Der Junior World Cup wird vorerst eingestellt. 

Master Norm Turniere:

Master Norm Turniere mit postalischer Zugübermittlung werden mangels Interesse eingestellt. Künftig wird es nur noch Master Norm Turniere auf dem ICCF-Server geben. 

Thor Lövholt Memorial:

Es wird eine 2. Auflage dieses Mannschaftsturnieres für Spieler mit einer mittleren Elozahl geben (unter einem anderen Namen).

Statuten:

Das Privileg der Ehrenpräsidenten, an Sitzungen des Executive Bord (Präsidium) des ICCF mit beratender Stimme teilzunehmen, wurde abgeschafft, weil ausschliesslich die gewählten Vertreter im Executive Board hierzu durch eine direkte Wahl durch die Nationalen Föderationen legitimiert wurden. 

Ehrenpräsidenten und -mitglieder haben weiterhin das Recht, an ICCF Kongressen teilzunehmen und auch Vollmachten für andere Föderationen entgegenzunehmen und für diese abzustimmen. ICCF-Ehrenpräsidenten und Ehrenmitglieder haben das gleiche Informationsrecht wie die Delegierten der Nationalen Föderationen. 

Code of Conduct: 

Das "Spiegeln" von Partien soll künftig verboten werden. Ein entsprechender Passus, der diesen Sachverhalt regelt, soll nächstes Jahr in den Code of Conduct aufgenommen werden. 

Partienarchiv: 

Das Partienarchiv soll künftig nicht mehr als "open access" angeboten werden, es wird nur noch für registrierte Nutzern bereit stehen. 

ICCF-Mitglieder


Die Nationalen Föderationen der folgenden Staaten wurden wegen rückständiger Beiträge aus dem ICCF ausgeschlossen:

Algerien

Burkina Faso

Elfenbeinküste

Ghana

Mexico

Qatar

Togo

Neu bzw. wieder aufgenommen wurden:

Panama

Tunesien

Wales

Die Kapverdischen Inseln erhalten eine Einladung zur nächsten Fernschacholympiade, obwohl sie kein ICCF - Vollmitglied sind (kein Fide-Mitglied). 

Der nächste Kongress findet im Juli 2013 in Krakau (Polen) statt. 


5.) Fernschachturniere (Zusammenfassung und Vorschau auf neue Turniere/Länderkämpfe) – zB.: es stehen die nächsten BLMM an. Nachdem das letzte Mal einige Diskussionen über – wer ist teilnahmeberechtigt – waren sollten wir jetzt die Turnierausschreibung fixieren.

In der 18. Olympiavorrunde haben wir knappest möglich den Aufstieg ins Finale verpasst.

In der 19. Olympiade haben wir die Vorrunde überstanden. Fritz Rattinger, Tom Rattinger, Manuel Mendl und Rüdiger Löschnauer haben sich für das Finale qualifiziert. Wer allerdings spielt ist noch offen. 

Die 20te Olympiavorrunde hat begonnen:

Board 1: 

GM Tunc Hamarat

ELO: 2598

Board 2:

IM Manuel Mendl

ICCF ID: 19094

ELO: 2495

Board 3:

IM Johannes Hatzl

ICCF ID: 10593

ELO: 2491

Board 4:

SM Klaus Rogetzer

ICCF ID: 10539

LO: 2471

Board 5:

SM Rüdiger Löschnauer

ICCF ID: 10492

ELO: 2468

Board 6:

Hannes Rada

ICCF ID: 10228

ELO: 2414

Ein starkes Team. Leider hat Christian Muck abgesagt, da er vor kurzem ein sehr starkes Turnier begonnen hat.

Das Damenolympiadefinale ist nicht sehr gelungen. Wobei Veronika Exler leider aus Zeitgründen viele Partien nicht beenden konnte. Habe in den letzten Monaten auch Tina Kopinits und Eva Moser kennengelernt. Tina spielt zwar mit Einsatz aber was dem Team leider fehlt ist die Leidenschaft dazu. 


Die Vorrunde zur 9th EU-Mannschaftsmeisterschaft läuft und die Aufstiegschancen sind nach wie vor vorhanden. Leider gibt es einige Verlustpartien die den Aufstieg zwar gefährden aber durch Wilfried Spiegel der 5 Partien gewinnen wird und seine erste IM-Norm erreichen wird haben wir diese egalisiert.
Die 32 ÖFSM beginnt 2013. Erstmalig mit Preisgeld. Es gab einen leichten Anstieg an M-Klassenturnieren. Und Manfred Moza hat sich auch über diese Möglichkeit qualifiziert. Eine GT-Gruppe wurde gestartet. Hier wird demnächst die Entscheidung fallen. Und weitere 3-M-Klassenturnier laufen noch. Ebenfalls laufen 3 O-Klassenturniere und 3 Kennenlernturniere sind auch gestartet. Ein weiteres nehme ich an startet demnächst.

Turnierleiter wird Ing. Karl Huber sein. Der Start dieser 32.ÖFSM ist geplant für den 1.September 2013. Allerdings werden das Ende der Turniere 12.BLMM und 31.ÖFSM abgewartete um alle Qualifikanten berücksichtigen zu können. 

Beim nächsten Treffen wird für diese Meisterschaft ein Reklamationskomitee gegründet.  Dieses besteht aus 3 Mitglieder (TD und zwei weitere Fernschachreferenten) Diese Mitglieder entscheiden dann wenn ein Spieler mit einer TD-Entscheidung nicht zufrieden ist. Genaueres wird beim  nächsten treffen festgelegt.
Sonstige Qualifikationen über die BLMM die ja wieder an das Vorarlberger Team geht!! Titelverteidigung!! 

Brett 1 Stefan Hatzl

Brett 2 Hermann Galavics

Brett 3 Adolf Vegjeleki (2ter hinter Stanojevic)

Brett 4 noch offen
Brett 5
Alfred Eichhorn und Gregor Kleiser
Brett 6 Bernd Reinstadler sofern Herbert Egger nicht alle ausstehenden Partien noch gewinnt
Somit wären wir bei der 13.BLMM

Gegenüber der Ausschreibung der 12.BLMM gibt es folgende Änderung:

Spielberechtigt sind jene Spieler die entweder im Bundesland wohnen, in der Nahschachmeisterschaft im Bundesland spielen (ungeachtet des Wohnortes und der Ansiedelung des Schachvereins) und – das ist neu – im Bundesland geboren sein. Somit kann sich der Spieler das Bundesland aussuchen für das er spielen will sofern er eines der drei oben genannten Kriterien erfüllt. Allerdings kann er nur für ein Bundesland in der BLMM spielen. 
Für die Fernschachlandesmeisterschaft hat die Entscheidung des Spielers allerdings keine Wirkung. Er kann dann auch in einem anderen Bundesland die Landesmeisterschaft bestreiten als er bei der BLMM gespielt hat. Aber auch hier gilt, dass er nur in einer Landesmeisterschaft spielen kann. Es gelten wieder die Kriterien wie bei der BLMM
Mannschaftsturniere:

Thor Lovholt Memorial U.2300 ist im Finale.

Brett 1 Gerald Hechl

Brett 2 Adolf Vegjeleki

Brett 3 Helmut Kreindl (Brettsieger)

Brett 4 Walter Detela

Brett 5 Andreas Jedinger

Brett 6 Jürgen Somogyi

Memorial Witold Bielecki werden wir auch das Finale erreichen (Spieler mit max. 2050 Elo

Brett 1 Max Nitz

Brett 2 Walter Fasser

Brett 3 Martin Pototschnig

Brett 4 Michael Mosshammer

Brett 5 Karl Mantl

Brett 6 Michael Leitenmüller

Länderkämpfe:

Schweden in einer Woche

Schweiz im Jänner 2013

Finnland 1.6.2013

Deutschland 2.1.2014

6.) Neue Titelträger (GM Christian Muck, SIM Heinz Polsterer, Klaus Rogetzer)

leider noch keine Urkunden erhalten. Diese habe ich vom Deutschen Präsidenten angefordert.
7.) Allgemeines:

a.) Pokale für die Landesmeisterschaften können individuell besorgt werden. 

b.) Ein Turniervorschlag wurde von Manuel Mendl übermittelt. Für verdiente Spieler sollen Einladungsturniere veranstaltet werden. Es geht hier um Spieler die knapp an Titel herangekommen sind aber noch keine erreicht haben bzw erst eine Halbnorm erreicht haben. Diese Idee wird aufgegriffen und umgesetzt.

c.) Die Termine der Fernschachturniere sollen im Nahschachkalender angeführt werden


8.) Nächstes Fernschachtreffen findet am Samstag den 04.05.2013 in Oberösterreich voraussichtlich in Wels statt. Ausschreibung folgt
